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Dauerfeuer
Das verborgene 
Drama im Krankenhausalltag
Von Klaus Ratheiser
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Lesen, was 
weiterbringt

Klaus Ratheiser: Dauerfeuer. Das verborgene 
Drama im Krankenhausalltag, Suhrkamp, 
Reihe medizinHuman, Frankfurt/M. 2006, 
245 Seiten, 8,50 € / 15,80 CHF

ICH SCHLAGE das Buch auf und 
bin innerhalb von Minuten wieder 
in die hysterische Welt einer Inten-
sivstation versetzt. Die Bilder von frü-
her, Erlebnisse als studentische Sitz-
wache, später als Medizinalassistent 
– alles ist sofort da. Die glänzenden 
modernen Geräte, das Piepsen der 
Monitore, das Klappern der Schuhe, 
der Geruch, das Herzklopfen, das 
Gefühl von Wichtigkeit, der Drang 
zum Handeln, die schnellen Abläufe 
– diese Szenerie kenne ich von früher, 
es gibt sie noch heute, in allen grö-
ßeren Städten, in den „Zentren der 
Maximalversorgung“. Und es ist die 
Szenerie, in der die meisten von uns 
sterben werden.

Ratheiser war habilitierter Oberarzt 
am Wiener Universitätsklinikum, ist 
aber gegenwärtig nicht ärztlich tätig. 
Sein Buch stellt in einer Fülle von 
kurzen Episoden notfallmedizinische 
Abläufe im Krankenhaus da. Der 
Leser ist mit hineingenommen und 
schaut zu, wie Ärzte und Schwestern 
Patienten reanimieren, intubieren, 
Spritzen geben, Katheter legen. Dabei 
bekommt man auch den Stress mit, 
der vom Notfall ausgeht, vom Leid 
der Angehörigen, von Konkurrenz 
und Eifersucht unter den Mitarbei-
tern, vom Druck, der von oben nach 
unten weitergegeben wird.

Beim Lesen der packenden Szenen 

lernen wir eine Menge, zum Beispiel, 
dass wir alle sterben müssen – auch 
Medizinprofessoren werden erfolglos 
reanimiert.

Ein wichtiger Hinweis des Autors, 
der bisher, wie ich meine, zu wenig 
beachtet wurde, ist, dass medizini-
sches Fachpersonal im Krankenhaus 
durch den ständigen Umgang mit 
Schwerverletzten, Sterbenden und 
Leichnamen psychisch traumatisiert 
wird. Bei Soldaten, Feuerwehrleuten, 
Polizisten und Lokführern ist dies 
jedem bewusst, bei Ärzten, Kranken-
schwestern und -pflegern weniger. Es 
scheint mir ein besonderes Verdienst 
dieses Buches, darauf hingewiesen 
zu haben.

Die hier wiedergegebenen Eindrü-
cke sind natürlich subjektiv. Ihre 
Aussage, das Krankenhaus sei ein 
chaotisches System, das kaum einer 
überlebt, trifft nicht zu. Gestiegene 
Lebenserwartung, gesunkene Säug-
lingssterblichkeit, beschwerdefreie 
Lebensjahre, Abnahme der Suizidzif-
fer und andere Indizes für die Wirk-
samkeit des Gesundheitswesens sind 
ja durchaus positive Entwicklungen. 
Dennoch ist der hier vorgestellte sub-
jektive Eindruck bedenkenswert. Es 
lohnt sich, dieses spannende Buch 
zu lesen. �

Prof. Dr. Arnd Barocka, Oberursel


